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gar der Arbeitskraft wegen Heberlaeeung derselben»

-‘ t n  ‘önsfiTer gegeb^^em^tslkswiTtsehaf Illeben1 Ördnsng werden 
dar Bodenbealtzer, der Kapitalist und der Arbeiter de® Ünternehoer ih­
ren # d.h* jeweils fbfc’Beden, das Kapital eser“ Ile^Atbettakraft
nicht ohne Gpgenleistung bereit halten. Wir sehen, dass daa i.Stüok 
eines solchen webarlassongaverirags i® alLgenslasn die Ueherkraßnngw 
regelt, daa S.Stück aber die Gegenleistungen fest Legt die sich der 
Bodehbasltzer In Fora ®inet.Bidlnrent®; der Kapitalist in Fora die"4 . 
Kapitalzinses und der Arbeiter als Arbeitslohn ausbedingen»

^Ds t  Unternehmer Wählt df©b ® Ahsprbehe letztlieh ans de® *
*rloa der «are, aus de® "Marktpreis.”
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Bei der Diskussion über die Preissenkung (siehe Artikel 

von br»Adolf Saheffbuch laHvolkedienstH vott 8.2»3l.) steht In der He­
gel i« Vordergrund des Interesses de^ Produktionsfaktor ’’Arbeit'* bezw. 
dessen auabedungene Gegenleistung, der Koatenbc8tandteli,,Arbfli ts lohnü.
Per Unternehmer konzentriert auch hierauf seine Bemühungen, die Geste­
hungskosten der Produktion durch Lohnabbau zu senken, um bei den ge­
sunkenen Marktpreisen nettbeworbsfnhlg zu blelbon und rentabel arbeiten 
zu kennen»
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m  Braassen wird durch Senkung dar Lohnkoston 
ht behoben werden können® Denn der AntellwArbeitr­
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h oder vernchiodon niedrig^ tn der sächsischen 
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t der Eostsnfaktor schl<>chthin# sondern nur ein 
Kostenfactoren, bozv>• Produktionafaktoren.

Pie Liskussion über die Proissenkung nuss notwendig und lo­
gisch erweitert werden. Sie ®»uas in gleicher Pulse sich mit den *!oglieh 
»ki.tesn oi neT Senkung der Bodenrente, einer Vorbi 1.1 igung den Kapital- 
Vi nses und schLlsseLich und andlLob einer Herabsetzung der Lohnkosten 
b«-chäf tigen.
i er «up*-rrt?ing von Herrn Br.adotf ‘Sohoffbuch ( l* ^  olks/H enn t vom
t i8 i,V-‘i te ten 2a’hl--nmat«rial8 »uss ro<*n mit Vorsicht bc-gogn-^n. Seiner 
B-»:huu ptong ’* duns von «irrt 1 1324 bi« .V--ri * l?3Q di.; Knal 1 ohne der fle- 
lernten ta&öäahlioh uro 64 Pro-sent, -Ile dar ungolernten ua 68 Prozent 
geetieseo sind" stellen v?Ir die folgenden 'intorsuchongon den Sozialpo­
litikers an der Universität Le 1 reiß. ^rofndnor Gerhard Enc;nlur. ge-

uniibeT. ‘ .



xilut t -  2

dün überwiegend ausaartariflieh gusonnnnm Burohschni ttssätzun der 
lohne v o n 1313 nicht ohne itares vergleichbar; vielfach haben sich 
auch die L^hnun^nraethoden, vereinzelt wohl auch die Berufsquatitöten 
£ehndart. i--as *'troe 11eretnkom•>1en von 1927 wird aber auch 11:n •
wesentlich andere vorwe ndet , als das® von 1913® Heute 'vird c’n 
rin^erer -Bruchteil f ;;r die 5 ohnung ein. höherer für Bekleidung und 
bee; anders für Sozialversicherung aufgewendet* Wenn die Heichss tat i- 
stik den Burchschnittoiohn aller von ihr bearbeiteten GewoTbegrurpen 
für 1313 auf 67,3 Pf. schätzt! gemeint Ist Sftundenlohn B. V.) , für 
^prii 1927 aber den Durohschnittstarlflohn auf 98,3 Pf* errechnet 
so ergibt das für April 1927 einen liohnindex von 146,1 , dem ein 
BebenshaltungsIndex von 146, 4 gegnnähersteht- es wäre also im 
Äpril 1927 ia Burohschnltt annähernd der Reallohn von 1913 erreich- 
oder behauptet gewesen"

;«lr bitten Herrn Br * Scheffbueh sich privatim hierzu zu äussorn
Bar Arbeitskreis ira,l¥olk8di®H8l,, Prof® Bach, Chsnnlta,

Prof.Pfarrer ̂Br® Sh^enberg. Bochum,

»ulLer ueipzig 
Prof®B.Br. Rosenstook, Breslau,
Proft Br® Spira , Königsberg t/Pr®
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